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 Ebene in 5°-Schritten zu größeren Winkeln hin neigen 
(maximal einstellbarer Wert 44°), jeweils minimale und 
maximale Masse bestimmen und die Werte in die Tabelle 
1 eintragen.  

 Aus den gemessenen Werten für die minimale und ma-
ximale Masse jeweils den Mittelwert m  berechnen und 
die Werte in die Tabelle 1 eintragen. 

 
 

MESSBEISPIEL UND AUSWERTUNG 
Gewichtskraft G der Walze 2,25 N 

Gewichtskraft GT des Tellers 0,38 N 

 
Tabelle 1: Minimale, maximale und gemittelte Massen für 

verschiedene Neigungswinkel. 

 mmin / g mmax / g m  / g 

10° 2 5 3,5 

15° 15 20 17,5 

20° 30 45 37,5 

25° 50 60 55,0 

30° 70 80 75,0 

35° 90 100 95,0 

40° 120 100 110,0 

44° 105 130 117,5 

 
 Hangabtriebskraft F1 mit Hilfe der Formel (1) berechnen 

und die Werte in die Tabelle 2 eintragen. 

 Betrag der Hangabtriebskraft F1m aus den Messwerten 
gemäß 

(3) 1
m

TF G m g    

bestimmen und die Werte in die Tabelle 2 eintragen. 

 Berechnete und aus der Messung bestimmte Werte der 
Hangabtriebskraft F1 und F1m miteinander  vergleichen. 

 Jeweils Quotient aus gemessener Hangabtriebskraft F1m 
und Gewichtskraft G der Walze berechnen und die Werte 
in die Tabelle 2 eintragen.  

 Quotient F1m / G in Abhängigkeit von sin  in einem Dia-
gramm darstellen, eine Ursprungsgerade anpassen und 
so die Gültigkeit der Formel (1) gemäß 

(4) 1 1 sinmF G     

bestätigen.  

 

Tabelle 2: Berechnete und gemessene Hangabtriebskraft 
sowie Verhältnis von gemessener Hangabtriebs-
kraft zur Gewichtskraft der Walze für verschiedene 
Neigungswinkel. 

 sin  F1 / N F1m / N F1m / G 

10° 0,174 0,39 0,41 0,182 

15° 0,259 0,58 0,55 0,244 

20° 0,342 0,77 0,75 0,333 

25° 0,423 0,95 0,92 0,409 

30° 0,500 1,12 1,12 0,498 

35° 0,574 1,29 1,31 0,582 

40° 0,643 1,44 1,46 0,649 

44° 0,695 1,56 1,53 0,680 
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Fig. 3: Quotient aus Hangabtriebskraft F1m und Gewichts-
kraft G der Walze als Funktion von sin .

 
Die berechneten und aus der Messung bestimmten Werte der 
Hangabtriebskraft F1 und F1m stimmen gut überein (Tabelle 
2).  

Die Quotienten F1m / G in Abhängigkeit von sin  liegen im 
Rahmen der Messgenauigkeit wie erwartet auf einer Geraden 
durch den Ursprung mit der Steigung 1 (Fig. 3). 

 

 
 


